
Checkliste
im Todesfall
Orientierung für die ersten Schritte

Elisabeth-Hospizverein Dachau e.V.

Landsberger Straße 11
85221 Dachau

Gut zu finden: Unsere Räumlichkeiten
befinden sich im Caritas-Zentrum Dachau.
Bitte nutzen Sie den dortigen Haupteingang.

Telefon:

Mobil: Mo-Fr
08:00 - 16:00 Uhr

elisabethhospiz@
caritasmuchen.org

0 8131 / 298 1006

0 151 / 167 43 713

Erreichbarkeit E-Mail:



Checkliste im Todesfall
 Eine geordnete ÜbersichtfürAngehörige-zumAbhaken,ErgänzenundSchrittfürSchritt Bearbeiten.

Nicht alles muss sofort erledigt werden. Diese Checkliste hilft dabei, dringende Aufgaben von späteren
Schritten zu trennen und wichtige Unterlagen im Blick zu behalten.

Der Totenschein ist die Grundlage für alle weiteren Schritte. Ohne ihn können Sterbeurkunde und Bestattung
nicht organisiert werden.

In den ersten Stunden geht es vor allem darum, medizinische und organisatorische Grundlagen zu klären und
Unterstützung zu holen.

Direkt nach dem Todesfall

Arzt verständigen und Totenschein ausstellen lassen

Hausarzt oder ärztlichen Bereitschaftsdienst verständigen

Bei Tod im Krankenhaus oder Pflegeheim: Einrichtung veranlasst die ärztliche Leichenschau

Totenschein entgegennehmen beziehungsweise Ausstellung klären

Bei unklarer oder nicht natürlicher Todesursache: verstorbene Person nicht bewegen und weitere Anweisungen

abwarten

Notizen

Checkliste Todesfall Seite 1



Zeit für den Abschied nehmen
Viele Angehörige empfinden es als wichtig, sich bewusst zu verabschieden und einen ruhigen Moment zu
ermöglichen.

Angehörige und wichtige Bezugspersonen informieren
Gerade am Anfang ist es hilfreich, Aufgaben zu verteilen und Menschen einzubeziehen, die unterstützen
können.

Nächste Angehörige informieren

Enge Freunde und wichtige Bezugspersonen informieren

Pflegedienst, Hospizbegleitung oder gesetzliche Betreuung informieren

Seelsorge oder vertraute Begleitung kontaktieren, falls gewünscht

Enge Nachbarn oder wichtige Vertrauenspersonen informieren

Prüfen, ob ein Abschied zu Hause, im Pflegeheim oder Krankenhaus möglich ist

Wünsche der Angehörigen und der verstorbenen Person berücksichtigen

Bei geplanter Aufbahrung Voraussetzungen mit Bestatter oder Einrichtung klären

Notizen
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Unterlagen und Vorsorge vorbereiten

Diese Dokumente werden häufig in den ersten Tagen oder für spätere Nachweise benötigt.

Gut sortierte Unterlagen erleichtern Gespräche mit Behörden, Versicherungen, Banken und dem
Bestattungsunternehmen.

Wichtige Unterlagen bereitlegen

Personalausweis der verstorbenen Person

Totenschein

Geburtsurkunde

Heiratsurkunde oder Familienbuch

Scheidungsurteil, falls zutreffend

Sterbeurkunde eines bereits verstorbenen Partners

Krankenversichertenkarte

Rentenversicherungsnummer

Versicherungsunterlagen

Bankunterlagen und Vollmachten

Bestattungsvorsorgevertrag

Grabunterlagen

Testament oder Vollmachten

Mitgliedsunterlagen, zum Beispiel Vereine oder Verbände

Hinweise zu digitalen Konten oder Zugangsdaten, falls vorhanden

Notizen
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Verfügungen und Vorsorge prüfen
Schriftlich festgehaltene Wünsche können Angehörige entlasten, weil wichtige Entscheidungen bereits
vorbereitet sind.

Bestattungsverfügung suchen

Bestattungsvorsorgevertrag prüfen

Persönliche Notizen oder schriftlich festgehaltene Wünsche berücksichtigen

Patientenverfügung, Vorsorgevollmacht oder Betreuungsverfügung sichten

Wünsche zu Bestattungsart, Ort und Trauerfeier festhalten

Notizen
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Innerhalb der ersten ein bis zwei Tage

Jetzt werden die Grundlagen für Bestattung, Überführung und behördliche Meldungen geschaffen.

Für die Überführung gelten je nach Bundesland unterschiedliche Fristen. Das Bestattungsunternehmen
informiert über die Regelungen vor Ort.

Ein gutes Bestattungsunternehmen kann viele organisatorische Aufgaben übernehmen und in dieser Situation
spürbar entlasten.

Überführung veranlassen

Bestattungsunternehmen auswählen

Bestattungsunternehmen auswählen

Falls gewünscht: mehrere Angebote einholen

Kosten, Leistungen und persönliche Begleitung vergleichen

Überführung abstimmen

Organisation von Bestattung und Trauerfeier besprechen

Abstimmung mit Friedhof, Kirche, Seelsorge oder Trauerredner klären

Frist für die Überführung klären

Ort der Überführung festlegen, zum Beispiel Leichenhalle, Friedhof oder Bestatter

Transport durch das Bestattungsunternehmen organisieren lassen

Notizen
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Standesamt und Sterbeurkunde
Die Sterbeurkunde ist ein zentrales Dokument und wird für viele weitere Schritte benötigt.

Sterbefall spätestens am dritten Werktag beim Standesamt melden lassen

Zuständiges Standesamt des Sterbeortes klären

Mehrere Ausfertigungen der Sterbeurkunde beantragen

Sterbeurkunden für Krankenkasse, Rentenversicherung, Versicherungen, Banken und Kündigungen bereithalten

Notizen
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Ebenfalls in den ersten Tagen

Bei einigen Versicherungen gelten kurze Meldefristen. Deshalb sollten die Unterlagen zeitnah gesichtet
werden.

Neben der Bestattung müssen wichtige Stellen informiert und praktische Dinge im Alltag geregelt werden.

So lassen sich Leistungen klären, Verträge beenden, Beiträge stoppen und spätere Rückfragen vermeiden.

Wichtige Stellen informieren

Versicherungen frühzeitig prüfen

Krankenkasse informieren

Rentenversicherung informieren

Lebensversicherung informieren

Unfallversicherung informieren

Pflegekasse informieren

Arbeitgeber informieren, falls relevant

Vermieter informieren, falls ein Mietverhältnis besteht

Banken und Sparkassen informieren

Vereine, Verbände und ehrenamtliche Organisationen informieren

Lebensversicherung möglichst umgehend informieren

Unfallversicherung wegen möglicher 24- bis 48-Stunden-Frist prüfen

Private Zusatzversicherungen auf Fristen prüfen

Benötigte Nachweise und Sterbeurkunde bereitlegen

Notizen
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Wohnung versorgen
Hat die verstorbene Person allein gelebt, sollten praktische Dinge zeitnah geprüft werden, damit keine
Schäden entstehen.

Haustiere versorgen

Pflanzen versorgen

Fenster schließen

Strom, Gas und Wasser im Blick behalten

Lebensmittel prüfen

Briefkasten leeren

Wohnungsschlüssel sichern

Wichtige Unterlagen sichern

Notizen
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Digitale Themen und Onlinekonten

Digitale laufende Kosten werden häufig übersehen, weil sie nur per E-Mail oder App sichtbar sind.

Viele Verträge, Abos, Erinnerungen und Dokumente sind heute online gespeichert. Deshalb lohnt sich ein
eigener Blick auf digitale Zugänge.

Vor einer Löschung sollte geprüft werden, ob wichtige Rechnungen, Verträge, Dokumente oder persönliche
Erinnerungen gespeichert sind.

Digitale Zugänge prüfen

Digitale Abos und Dienste regeln

Streamingdienste prüfen

Online-Shops und Kundenkonten prüfen

Digitale Abonnements kündigen oder umstellen

Newsletter-Abonnements prüfen

Digitale Bezahldienste prüfen

Apps mit laufenden Kosten prüfen

Domains oder eigene Websites prüfen

Für Änderungen oder Löschungen Sterbeurkunde bereithalten

E-Mail-Konten prüfen

Mobiltelefon, SIM-Karte und Gerätezugang klären

Onlinebanking-Zugänge nur mit entsprechender Berechtigung nutzen

Soziale Netzwerke prüfen

Messenger-Dienste prüfen

Cloudspeicher und digitale Fotoarchive sichern

Passwortmanager oder Zugangshinweise suchen

Benutzerkonten bei Behörden, Versicherungen oder Kundenportalen prüfen

Notizen

Notizen
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Nach wenigen Tagen

Ein gefundenes Testament muss unverzüglich beim Nachlassgericht abgegeben werden.

Wenn die ersten Schritte erledigt sind, hilft ein Überblick über Testament, Finanzen und Nachlass.

Ein Überblick über die finanzielle Situation hilft, laufende Kosten zu erkennen und unnötige Ausgaben zu
vermeiden.

Testament abgeben

Bank und Finanzen klären

Bankvollmachten prüfen

Laufende Zahlungen kontrollieren

Daueraufträge prüfen

Lastschriften prüfen

Offene Rechnungen sammeln

Regelmäßige Einnahmen oder Rentenzahlungen prüfen

Mitgliedsbeiträge, Spendenabbuchungen und Abos erkennen

Wohnung und Unterlagen nach Testament oder Erbvertrag durchsuchen

Gefundenes Testament unverzüglich beim Nachlassgericht abgeben

Eröffnung des Testaments durch das Gericht abwarten

Notizen
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Nachlass sichten
Ein erster Überblick über Vermögen, Verpflichtungen und mögliche Schulden ist wichtig für weitere
Entscheidungen.

Vermögenswerte erfassen

Laufende Verpflichtungen erfassen

Mögliche Schulden prüfen

Immobilien oder Grundstücke erfassen

Fahrzeuge, Wertgegenstände oder größere Anschaffungen erfassen

Offene Forderungen oder laufende Verfahren prüfen

Bei Unsicherheit rechtliche Beratung einholen

Notizen
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Bestattung vorbereiten

Die Vorbereitung der Bestattung ist ein persönlicher Schritt. Neben Organisation geht es darum, eine
stimmige Form des Abschieds zu finden.

Falls keine Wünsche festgelegt wurden, entscheiden die Angehörigen über Ort und Art der Bestattung.

Der Termin wird mit verschiedenen Beteiligten abgestimmt. Dabei spielen gesetzliche Fristen und persönliche
Wünsche eine Rolle.

Termin und Ablauf festlegen

Friedhof und Grab auswählen

Friedhof auswählen

Grabart klären, zum Beispiel Erdgrab oder Urnengrab

Nutzung bestehender Grabstellen prüfen

Friedhofssatzung und Vorgaben beachten

Nutzungsdauer der Grabstelle klären

Termin mit Bestattungsunternehmen abstimmen

Termin mit Friedhof oder Friedhofsverwaltung abstimmen

Pfarrer, Seelsorge oder Trauerredner anfragen

Angehörige einbeziehen

Ort für Trauermahl oder Beisammensein klären

Notizen
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Trauerfeier gestalten
Die Trauerfeier kann religiös oder weltlich gestaltet werden. Entscheidend ist, was zur verstorbenen Person
und zur Familie passt.

Musik auswählen

Persönliche Worte oder Erinnerungen vorbereiten

Beiträge von Angehörigen oder Freunden klären

Blumenschmuck abstimmen

Fotos oder Erinnerungsstücke auswählen

Traueranzeige aufgeben

Trauerbriefe versenden

Gäste informieren

Vereine, Verbände oder Weggefährten einbeziehen, falls gewünscht

Notizen
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Nach der Bestattung

Nach der Bestattung bleibt oft noch vieles zu erledigen. Diese Aufgaben können Schritt für Schritt bearbeitet
werden.

Viele Unterlagen werden noch längere Zeit benötigt. Ein gut sortierter Ordner hilft, den Überblick zu behalten.

Verwitwete Partner können eine Hinterbliebenenrente beantragen. Der Antrag sollte möglichst zeitnah gestellt
werden.

Dokumente ordnen

Hinterbliebenenrente beantragen

Anspruch auf Hinterbliebenenrente prüfen

Sterbevierteljahr beachten

Benötigte Unterlagen zusammenstellen

Antrag bei der Rentenversicherung stellen

Sterbeurkunden ablegen

Versicherungsunterlagen sammeln

Rentenunterlagen sammeln

Bankunterlagen sammeln

Verträge und Kündigungen ordnen

Mitgliedschaften und Vereine dokumentieren

Digitale Konten und Abos dokumentieren

Nachlassunterlagen sammeln

Schriftverkehr mit Behörden ablegen

Rechnungen rund um die Bestattung sammeln

Notizen
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Verträge kündigen oder umstellen
Ein Blick in Kontoauszüge, E-Mails und Unterlagen hilft, laufende Verpflichtungen vollständig zu erfassen.

Mietvertrag prüfen

Strom, Gas und Wasser kündigen oder umstellen

Telefon und Internet kündigen oder umstellen

Versicherungen kündigen oder anpassen

Rundfunkbeitrag klären

Zeitungen und Zeitschriften kündigen

Abonnements und digitale Dienste kündigen

Notizen
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Mitgliedschaften, Vereine und Ehrenämter

Mitgliedschaften werden leicht übersehen. Sie können mit Beiträgen, Funktionen, Verpflichtungen oder
persönlichen Kontakten verbunden sein.

Neben der Kündigung kann es sinnvoll sein, Ansprechpartner persönlich zu informieren, besonders bei aktiver
Mitarbeit oder einem Ehrenamt.

Mitgliedschaften klären

Sportverein informieren

Musikverein oder Kulturverein informieren

Förderverein informieren

Berufsverband informieren

Gewerkschaft informieren

Partei oder politische Organisation informieren

Kirchliche Gruppe informieren

Soziale Organisation oder Hilfsorganisation informieren

Ehrenamtsgruppe informieren

Genossenschaft oder Interessenverband informieren

Funktionen, Ämter oder Schlüsselübergaben klären

Notizen
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Erbschein und Wohnung
Diese Schritte sind nicht immer sofort nötig, sollten aber sorgfältig geprüft werden.

Prüfen, ob ein Erbschein erforderlich ist

Bei Grundbesitz oder unklarer Erbenstellung Nachlassgericht kontaktieren

Wohnung räumen und Mietverhältnis beenden

Hausrat regeln

Persönliche Dokumente und Erinnerungsstücke sichern

Auto ab- oder ummelden

Schlüsselübergabe organisieren

Notizen
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In den Wochen danach

Viele abschließende Aufgaben dürfen Zeit haben. Sie können in Ruhe geplant und erledigt werden.

Nach der Bestattung stellt sich die Frage, wie die Grabstelle langfristig gestaltet und gepflegt werden soll.

Viele Schritte sind notwendig, aber nicht alles muss gleichzeitig erledigt werden. Unterstützung anzunehmen
und Aufgaben zu verteilen kann in dieser Zeit sehr entlastend sein.

Viele Angehörige bedanken sich für Anteilnahme, Unterstützung, Blumen, Spenden oder persönliche Worte.

Danksagungen

Abschließender Hinweis

Grabpflege und Grabmal

Grabpflege organisieren

Grabstein auswählen

Friedhofsvorgaben beachten

Genehmigungen einholen

Bepflanzung planen

Saisonale Pflege regeln

Danksagungskarten vorbereiten

Telefonische oder persönliche Danksagungen planen

Danksagungsanzeige prüfen, falls gewünscht

Spenden oder Zuwendungen dokumentieren

Notizen

Notizen
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	Viele Schritte sind notwendig, aber nicht alles muss gleichzeitig erledigt werden. Unterstützung anzunehmen und Aufgaben zu verteilen kann in dieser Zeit sehr entlastend sein.



